Protokoll der Sitzung des Studierendenrates vom 08. 11. 2006
Procès verbal de la réunion du conseil des étudiants du 08. 11. 2006

A

Kontrolle des Quorums

36 Stimmberechtigte: Das Quorum ist erfüllt und der SR somit beschlussfähig.
Wahl der Stimmenzähler
Es werden zwei Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig angenommen.

Wahl des Protokollführers

Neuer Protokollführer wird gewählt. Elvedin Mesic wird als neuer Protokollführer vorgeschlagen und  wird einstimmig gewählt.

Änderungen der Traktandenliste

Die Traktanden unter Buchstabe E und G werden in der heutigen Sitzung nicht behandelt. Traktandum E wurde zurückgewiesen und G wird auf nächstes Mal vertagt. Mit den genannten Änderungen wird die Traktandenliste mit 33 Ja-Stimmen mehrheitlich angenommen.

B

Genehmigung Protokoll letzte Sitzung

Das Protokoll der letzten Sitzung wird angenommen.

C

Mitteilungen I

Rektorat: Das Rektorat (wie es scheint häufig in letzter Zeit) ist an der heutigen Sitzung nicht vertreten.

AGEF-Vorstand
· Caro: Leute, die bei der GPK künftig tätig sein werden, sollten vorzugsweise buchhalterische Vorkenntnisse vorweisen können. Am liebsten wären der GPK Studenten und Studentinnen, die im ersten oder zweiten Studienjahr sind, da anscheinend Einarbeitung über längere Zeit notwendig sein wird. Bei Fragen und Interesse an gpk@unifr.ch schreiben.
· Jacques: Klärt die Anwesenden kurz über das Libanon-Projekt auf  und fasst kurz zusammen, was bisher diesbezüglich geschehen ist. Nun möchte man einige Studenten  aus dem Libanon nach Freiburg einladen. Das Problem sind allerdings die Unterkünfte. Deshalb schlägt Jacques vor die Gäste, so gut es geht, bei Freiburger Studenten unterzubringen. 
D

Projektfonds-Anträge
Vorstand: AGEF-Bus

Der AGEF- Bus ist nun seit einiger Zeit nicht mehr fahrtüchtig, weil jemand offensichtlich den falschen Treibstoff eingefüllt hat. Bernadette hat drei verschiedene Lösungsvorschläge, die sie den Anwesenden erläutert.

· Variante 1: Der Bus soll repariert werden. Es liegt ein Kostenvoranschlag vor. Der Betrag beläuft sich auf  insgesamt Fr. 15’800.-. Darin enthalten sind ein Motorwechsel und diverse Karosseriearbeiten inkl. Material.
· Variante 2: Ein neuer Bus soll her. Die Anschaffung würde ungefähr Fr. 31'555.65 kosten.

· Variante 3: Als letzte Möglichkeit steht  die Anschaffung eines gebrauchten Fahrzeugs. Dieses muss allerdings erst noch gefunden werden.

In der Diskussion ergeben sich folgende Meinungen, Fragen und Anträge:

· Bernadette bringt noch den Vorschlag, ein Fahrzeug zu mieten. Di e Miete würde ungefähr Fr. 18'000.- im Jahr kosten, also ungefähr den Betrag, den die AGEF durch das Vermieten im Jahr einnimmt. Nicht gerade verlockend.
· CESES: Schlägt vor einen 1-2-jährigen Bus zu kaufen. Bernadette ist grundsätzlich nicht dagegen. Allerdings verlangt ein solches Vorhaben Zeit für die Suche eines geeigneten Fahrzeugs.
· Calro beantragt Folgendes: Es soll erst abgeklärt werden, ob ein Occasion-Bus vorhanden ist. Danach soll per Zirkularbeschluss über den Kauf entschieden werden. Weiter schlägt er vor dass der Vorstand zum Kauf zu ermächtigen sei, falls der Preis unter Fr. 20'000.- liegen sollte.
· Bernadette hat Bedenken, was den kauf eines gebrauchten Fahrzeugs angeht. Sie befürchtet, dies würde nur ständige Reparaturen nach sich ziehen, da solch Fahrzeuge meist schon viele Kilometer gefahren und ziemlich abgenutzt sind.
Abstimmung:
Variante 1: Erhält 0 Stimmen (fällt somit weg)

Variante 2: Erhält 21 Stimmen

Variante 3: Erhält 12 Stimmen

Erneute Abstimmung über Variante 2 und 3:
Variante 2: 20 Stimmen

Variante 3: 11 Stimmen

Die zweite Variante wird mehrheitlich angenommen. Es soll ein neuer AGEF-Bus her.

Abstimmung über den Antrag selbst:
Dafür. 23 Stimmen

Dagegen: 7 Stimmen 

Enthaltungen: 6
Ergebnis: Der Antrag wird i. V. m. Variante 2 angenommen.

Théatre NEFELI: Defizitfinanzierung

Nach langem hin und her zieht die Vertretung des Théatre NEFELI ihren Antrag zurück. Und zwar aus einem einfachen Grund. Das Geld, welches sie noch für die Defizitfinanzierung benötigen würden, steht ihnen auch ohne zusätzlichen Antrag zu. Das ganze war ein Missverständnis. Das Théatre NEFELI erhält letztendlich noch den Restbetrag  von Fr. 2000.-, der ihr bereits im letzten Semester zugesprochenen Defizitgarantie.
E
AEGEE Fribourg: Aufnahme als Kommission der AGEF

Dieser Antrag wurde aus formalen gründen zurückgewiesen.
F

Wahlen:

· Universitäre Kommission der Katholischen Seelsorge: Marc Bayard (nicht anwesend) wird mit folgender Stimmverteilung gewählt: 28 dafür. 0 dagegen, 7 Enthaltungen.
· Vorstand: Erhan Demirel (übernimmt die Stelle von Zafer Oral), Jacques Eltschinger. Nach kurzer und ziemlich amüsanter Vorstellung werden beide Einstimmig gewählt.
· FemCo: Nicole Shephard. Sie möchte gerne das FemCo Komitee wieder auferleben lassen und wird nach kurzer Vorstellung einstimmig gewählt.
· UniPoKo: Rebecca Bretscher, Nicole Cornu, Marianne Wanner, Georges Lukuni, Elias Moussa. Alle werden einstimmig gewählt.
· CisKo: Michael Hartmann, Mathias Frei, Peter Frei, Sébastien Akermann, Eddy Kunz. Alle werden einstimmig gewählt.
Wunsch: Die SOCOM möchte, dass sich künftig alle Kandidatinnen und Kandidaten vor den jeweiligen Sitzungen in einem kurzen Steckbrief vorstellen sollten.
G

FS Philo: Neues Reglement

Wird in der heutigen Sitzung nicht behandelt.
H
Kommissionen: Änderung der Richtlinie für die Bezahlung der Mitglieder.

Bisher erhielten die Mitglieder der Kommissionen gemeinsam einen Betrag von Fr. 700.- monatlich. Folgende Änderung soll stattfinden:
„Falls die Kommission nur aus einem Mitglied besteht, so soll nur die Hälfte des vorgesehenen Betrages ausbezahlt werden, d.h. Fr. 350.-. und zwar so lange bis nicht ein zweites Mitglied hinzukommt.“

Abstimmung: Dafür: 34, dagegen: 0, Enthaltungen: 3.

I
AGEF-Thinktank: Präsentation der Synthese und Eröffnung der Vernehmlassung

Kurz gesagt geht es um die Reform der AGEF. Carlo, Bastien und ein weiterer Kollege stellen die einzelnen Anträge vor. (Alle Anträge sind aus der in der Sitzung ausgehändigten Unterlage ersichtlich). 

Calro erklärt, dass vorläufig nur eine deutsche Version der Anträge existiert. Bald soll aber das französische Pendant folgen. 

Die Diskussion zieht sich etwas in die Länge. Maurus weist darauf hin, dass wir uns noch nicht in der Vernehmlassung befinden.

Jacques übernimmt und bringt die Vorschläge bezüglich des Marketings:
Insgesamt sollen die Studierenden besser und häufiger über die AGEF und ihre Aufgabenbereiche informiert werden. Im Vorstand soll jemand eingesetzt werden, der sich permanent mit dem Marketing befasst.

Auf der Homepage der AGEF sollen regelmässig Newsletter veröffentlicht werden, die über politische Entscheide der einzelnen Räte informieren.

Des Weiteren sollen Informationsstände eingerichtet, und ein Street Team zusammengestellt werden, welches die Studierenden auf die AGEF aufmerksam macht und sie darüber informiert. (All diese vorgeschlagenen Neuerungen sind ebenfalls in den ausgeteilten Unterlagen ersichtlich)
Das Vernehmlassungspapier „Vorschläge zur Reform der AGEF“ ist auf der SR-Website veröffentlicht unter: http://student.unifr.ch/ce/ufm/index.php?idfolder=ja95yo05rk.
J

Mitteilungen II
Fachschaften, Kommissionen, etc.

Bastien(SOCOM): Teilt uns mit, dass seine Fachschaft bereits bilingue ist und freut sich sichtlich darüber, dass sie den anderen diesbezüglich etwas voraus sind. Er bedauert aber gleichzeitig den Mangel an Austausch zwischen den Studierenden der Uni Misericorde und Pérolles.
Caro: Bedankt sich bei allen, die am Fachschaftsessen teilgenommen haben und ist offen für Kritik und Verbesserungsvorschläge. Mitteilungen der Fachschaften an ihre Studierenden können  beim beim betreffenden Sekretariat aufgegeben werden. Sie werden dann weiter geleitet. Dies deshalb, weil Mailinglisten aus Datenschutzgründen nicht herausgegeben werden. Was die GVs angeht, so soll bei Zimmeränderungen per E-Mail mitgeteilt werden.
Rebecca (UniPoKo): Fachschaften werden gebeten, News zu senden. (www.unipoko@unifr.ch).

K

Varia

Maurus: Schlägt vor, der SR und die Kommissionen sollen sich untereinander besser kennenlernen. Jacques wird dafür zu einem Informationsabend einladen.
Adrien: Kritisiert die Tatsache, dass das Rektorat zum wiederholten Male an der Sitzung nicht vertreten ist. Er meint dies zeuge von mangelndem Respekt den Studenten gegenüber.
Maurus Achermann
Elvedin Mesic

SR-Präsident
fürs Protokoll
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